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Echo fiirs Auge

An der Zahnmedizinischen Klinik des
Unispitals Bern hatte der Zahn der Zeit
genagt, und sie war zu klein geworden.
Die Sanierung und Erweiterung des L-
formigen Baus aus den fiinfziger Jahren
{ibernahmen die Kiener Architekten.
Sie stockten das bestehende Gebdude
um eine Etage aufund ergénzten es mit

einem freistehenden, zweigeschossi-
gen Pavillon. Ein neuer, auf drei Seiten
begrenzter Hof ist entstanden.

Die Skulptur <Echo> des Thuner Kiinst-
lers Hanswalter Graf reagiert auf die-

Ist die Karte schon weg? Kein Problem,
faxen Sie uns doch lhre Adresse und/oder
Telefonnummer mit dem Vermerk «Cadenza»,
wir werden Sie umgehend kontaktieren.

CREABETON Info-Service, Fax 041 932 04 97

Bilder: Christian Helmle

Hanswalter Grafs Echo verbindet
Alt- und Neubau der Zahnmedizi-
nischen Klinik Bern

sen neuen Raum. Grafs Grundidee ver-
bindet Alt- und Neubau. An einem Er-
ker im zweiten Stock des Altbaus befe-
stigte er eine machtige Metallzange.
Sie trdgt einen Arm aus Stahlfachwerk
der 12 Meter in den Hof hinausragt und
in ein kurzes Kreissegment miindet.
Auf dem Dach des Pavillons ist ein
zweites, ldngeres Segment montiert,
dessen Enden ebenfalls in den Hof ra-
gen. So entsteht der Eindruck einer un-
terbrochenen, iiber Hof und Dach
schwebenden Kreisform. Das Verhalt-

die dafiir sorgte, dass sich seine Ideen

nis der zwei Segmente zueinander
iibersetzt das Grossenverhaltnis und
die Anordnung der beiden Bauten.

Fiir Passanten erweitert die dynami-
sche Form des aufgebrochenen Kreises
den engen Innenhof, und die kraftigen
Farben gelb, orange, blau und violett
setzen einen Akzent in die niichterne
Umgebung.

Bei Entwurfund Ausfiihrung der Skulp-
tur arbeitete Graf eng mit der Metall-
baufirma Stauffer aus Thun zusammen,

stheten und Gestalter schworen

Farben mit niedrigem Lichtwert (blau,
violett) brauchen viel Raum, solche
mit hohem (gelb, orange) wenig

auch technisch umsetzen liessen. Der
Name <Echo> bezieht sich nicht nur auf
die Form der Skulptur, deren zwei Teile
wie ein Sender und eine Echomuschel
aussehen. Auch die Spiegelungen der
Elemente in den Fenstern des Pavillons
sind optische Echos. Sie fiihren je nach
Standpunkt der Betrachterin die Form
des realen Segments weiter, und im
Kopf der Betrachterin entsteht so wie-
der das Bild des ganzen, geschlosse-
nen Kreises.

Barbara Schrag

darauf, Planer und Gartenbauer

schatzen sie sehr — die Larm- und Sicht-
schutzpalisade CADENZA®.

In Sachen Farben, Formen und Fugen-
bilder lasst sie keine Gestaltungswiinsche
offen. Konkav, konvex, in Wellenlinien
oder mit rechten Winkeln ist sie auch als
Boschungssicherung dusserst einfach
und effizient zu versetzen.

Sie wollen naheres tber CADENZA® und
ihre Vorteile — beispielsweise die
dazugehorigen Pflanzelemente oder die
variable Bauhohe — erfahren?

Benutzen Sie einfach die Antwortkarte,
wir bedienen Sie gerne.

e JGREABETON

A
TN

brennpunkte

-
~




	Echo fürs Auge : der Thuner Künstler Hanswalter Graf hat für die Zahnmedizinische Klinik Bern eine Skulptur geschaffen

